
suf bas Jahr

Welches ein Schaltjahr von 366 Tagen
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12-

i2 ly.a.Äoi
13
14 NicasiuS
15
16 Albma
n Jgnatiu-

Christoph

2 Cs^diduS
3 Agrtcola
4
5 Sabina
6
7 Asathom* 

26
27
rLUnsch KiM

brich. SttS. M. u. Sr. LZcl a 1. ^errgnH Iy»)aitk»

WG 2, s8 « 
M Sonnen­
M schein/ 
M unange« 
M «ehm

W gestöber, 
17 JanaNus E kalte
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W der VerELru 'yOc r, MK12 3«i?r alt.
29 -< G ro^ni? [9
AO D^vid M da- Jahr! O Pa^l Er^. 
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MB nn«nge- 
K uehme

29 Noah 
zo David 
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18 'M 1
Zev-niS Johannis, Irh '. Von der FI cht.
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EBAärm -'Sr Mond lasst im Widder, KredS, 
-<V Waag, Gcorpisn, Schütz, Wassermann, 

Sud Fisch , laß nicht zum Haupt, zur Lunge und 
Milß- Nieren und Blasen, Zur Schaam, an ken 
Dicken der Beine, an VenSchKn-Bünen- an den 
Füßen; Aber sonst Zu a-Ken Gliedern ists gut.

In den andern Zeichen, als Stier, Zwilling, 
köw-. Iunaft««, Stsinösck ist das Aderlässen 
durchs- vrrbmrn, ms nicht dis höHiis Nmh 
einen dazu dringet.

fRAüNN der Mond im Glsindsck, Stisr und 
4w Jungfrau lauft, ist nicht ausseryMt zu 

badm^weil slsdatm Vis Pori oder GchWeiß- 
köcher verschlossen, sind. ■

s. Im Widder, Löwen und Schützen ist Znt 
Hadens dann da sind Me Pori offen; ader im 
köwsn ist 'nicht gut schröpfen.

?. Im Kre-s Fisch Md Scsrpion ist gut Haden, 
irr dem Wassermann, ZwMngensnd Wa-rgr auch; 
Ätzer dm JsUinZen ist nicht gut schröpfen.

Nachricht



Ausländische Posten.
Mrie Teutsihe Post über Memel) kommt an km 

Sommer Dienstags und Sonnabends Nach­
mittags, tm Herbst und Frühjahr aber/ Solmtazs 
und Mittwochs frühe, auch nach Beschaffenheit 
der Wege und Ströme Vchl spater, bringet Briefe 
von allen Orten aus Lemschland, Holland, Engs- 
land, Frankreich, Schweden und Dänemark, mr 
auch aus Lurlanv-

GeKet Meder,dahin ah, MlttBSchs und Sonna­
bends Abends spät, und wrrdsn dis Briefe von 6. 
bis 9 Uhr angenommen und dann geschlossen.

Die Post aus Polen kommt MÜ Lsr Teulschen $n» 
gleich zweymal in der Woche mit Briefe von War­
schau, Krakau, Wilda, Grodno und andern Otten.

Geh.er wieder dahin ab Mittwochs wd Sonna­
bends Abends überMittm, zugleich mit drrLeut- 
schen Pssr.

LinlandLsche posten.
E^ie Post von St. Petersburg, Narsa n. Dörpk, 

komm SN im Sommer Mittwochs u. Sonna­
bends, im Herbst und Frühling allererst Sonntags 
L. Donnerstags, nach Lsschsfferchktt der Wege diese 
Post dringet zugleich Briefe mit Ms Mssesu- Ar-



Hangel, ganz Rußland, Finnland und Schweden, 
Gie auch aus denen im Lande -etegenen flehte» 
Sradtchen u. Di-tricten, als Wokmar, Wal?, Wen­
den . und dergleichen. Gedel wieder dahin ad. 
Dtenftaqs u. Sommbrmds Vormittage um r r Uhr.

Dienst ausNevri H.chsal Pernarr u. Arens- 
bur^, #pmmt bev gurernWege an Dteni^ags u. Frey« 
tags Nachmtt'ags. Gehet wieder Dahin ab Sonn­
tags u. Mtt.wvchs, Bormtnagspracisrum .-Uhr.

^fmboten, auf Lamxerti und Pfingsten, st, r.
Ungern auf Jacobi. Ännenderrg I auf 

Jacobi, i auf Annä, x auf Georgi. Znnen« 
h'rcb, auf Annentag. An^en auf Achtmeß und 
Nicolai A Cal Bardelk im Stift, . Mariä 
Himmels 2. Mar. Geb. Barrske, auf Ostern, 
Pür-gsten, ^'ar. Himmels. Mar Geb Fraucisci 
und Wcynach'eu Berftboft', auf Barcholomai. 
B lüden, auf Mart ni Bürge. suf^icslai. 
Bürten, auf Margarelhen Dohlen, auf Mar. 
Geb «nd Sims« Juda. Dorpe, ? auf Heif. r 
Könige, i Pet. Pauli Mar. Geburt, 4. auf 
Michacli. Drrrben, auf Mariä Himmelfahrt. 
Ewern auf Jacobi. Achteln fti klefland/ auf 
Petri PWli/r. sm Tage Fides dm sun Octrh. 



Heften, i. auf Mar. £dmf. ». kaurentl, i.Mag-. 
nustag. Fokken, aus Laurenti. Frauenburg,, 
vor LenFesttagen, Ostern, Pfingsten, Weynachten. 
Jt. Fastnacht, Mar. Ged. Michael. Funken, aus 
MattbM, GaKi, Batthslemck n. Franciftt. Gra- 
ven-M auf Johanni. Grünhoff, auf Jacobi. 
-Hasenpoht, auf Johanni, Michael, Sim. Judck, 
Lamberti Randau, auf Petri Paukt. Rersien- 
behm im Seßwegensche», auf Philippi Jacobi. 
Bespel,aufMichaelt. Äockenhusen,aufMicha- 
eli. LämsalinLiefiand,aufLauremi. heften, auf 
Matthäi. Libau, x. Montag nachm 7 Trinkt 2. 
Montag nachm 9 Trinkt. Littau, auf Annentag. 
Lodenhoffim SchLik'eüschen.LMfPet. Pauli. Ma­
rienburg, aufPhiiippi Jacobi. Medemohoff", auf 
Lamberti. Memel, aufMsr.HiMMelf. triefe te», 
auf Mar. Geb. Mewe, x. auf Judkca, 2. Sonnt. 
nachMa^zac-,r-Sonnt, nach Michael. Mita«, 
Mar. Hnmnelf. Mar. Geb Michael. Neuen­
burg, auf Ostern, Pfingsten, Anna, Fastttacht, 
Sonnt, nach Margarethen, M. See!. Cathari­
na Alt. Cal. Neubaufen im ötift, Mar Him­
melfahrt Neethkenshoff, den i?ten August. 
Gdenfee tu Ließand, <. am Mustage de» i?ten 
Junii, r. am Sim Judawgr den rzsten Ockob. 
Osethoffim Linderrschen Kirchspiel, /. Len ae-sten 
Junik, 2, den r?strn SeAemb. Perna», z Wo, 



Herr nach Johanns. Rade, aufJohannk. Ram. 
kau, den 24sten Jurüi, und den 24sten Sepkemb. 
‘Kernten, auf Heil, t Kon. Riga, den 2crsten 
Junis Alt. Cal. endiget sich dM icten Julir. 
Roop, auf Phil. Jacobi und den Sonnt, nach 
Matthäi. Rügenthal, auf Petri Pauli, Mat­
thai u. Sim. Juda. Sakeenhausen, auf Mar. 
Magd. Nicolai, Andrai und Catharina. Sall- 
galten, auf Bartholomäi Schlote, auf Mi­
chaeli Schrunden, auf Laurentii Schurken, 
auf Ostern, Pfingsten und Weynachten, Alt. Cal. 
Seltenhoff,auf Jacobi. Sessau im Annenbur- 
Kischen, auf Johanni. Geßwegen, auf Maria 
Himelf. Jacobiu. Michaeli. Siben, auf Matthäi 
Goldegeld, aufMatchai. Stockmsnnshosi-'den 
7ten August. Leisten, auf Mar Geb. A. Cal- 
und Lamberti N Cal- Lriesenhoff, auf Simon 
Juda. Tukkum, aufOstern, Pfingsten u. Palm­
tag. Turltzu, auf Mar Geb. w-ddaxen, auf 
Pfi-rgsten u. Johanni, wetteroteen, im Reuer- 
mnhlschen, auf Mariä Geb. Wollmar in Lief- 
land, auf Anna, Matthäi und Simon Juda.



L erwöge Patents Cs. Erl. K-i^erl.
Gemra' -Gouvernements vom 22stcn 

O.-tobsr i 7 o. ist die Fcysr nach sichender 
Tage gehoben worben:

Die drey Manen-Tage,

Der dritte Oster- Psiugsi- und Mey-- 
nachtS-Tag,

Der Johannis- und der MichaelisksZ»

Ein DtHtag verbleibet Wr Feyer, untz 
zwar auf denFreykag vor den Ersten At-v-mr 3 
ist in diesem Jahre der 2Lste NosrLBer. 
Der Text desselben ist:

Vormitt. Jefaiä XLV, rr.

Nachwitt. i Timorh. I, 15. 16.

X PRO-



PROGNOSTICON
aus das Jahr Khristi 1784-

Vo» Sen vier Zahreszeiten und 
chrer Witterung.

Vom Winter.
tjyr Winter nimmt feinen Zsnfang 

wann die Sonne in den Steinbocks 
«fo da/? zeheme Hirnmelszeichen tritt; 
Da wir alsdann den kürzten Tag und 
Die Längste r^ache haben, welches den 
zoten December des glücklich zurückge­
Legten L78Zsten Jahres geschehen ist.

Es färM der Winter mir nnanqenehmer 
WüterunIan; KM öarauffäklc starker Schnee 
hey raühm Wmtz: Indessen schloßet das 

AreMr Mtt, bey heieeF 
. Vem



kem Himmel. Aach der Gntrütt des? 7Z4stM 
Jahres führt klares Wetter rmd Frost mirsich^ 
der Neumond aber heftige Sturmwinds 
worauf starke? Schnee, unb endlich Darrwer^

> ter folgt. Der Vollmond bringt Frsst. Der 
Februar bringt uns trockenes und kaltes Wet­
ter mit Ssrmeu schein. Nach DorgcheeK 
stellt sich starker Sturm, Und darsuf heftig-ex 
Frost mit Wind und Schn?? em. Hierauf 
wird es unangenehm, trüb und ftnche; doch 
trimmt der Wlntse hey schönem, erockemm^ 
heiterem, öahey abss kaltem Wetter fcimm 
Abschied.

Vom Frühling.
er Frühling fängt an, wmtt W 
Sonne in das ersteHrmmelszeichen^ 

den Widder, tritt, ne Mich am 8 AN 
Marz, da Tag und flacht Keich Um? 
sind.

Der Frühling tritt mit stürmischen Wmer 
ein; Worauf DaumerrerMK 3Mm f^kgex.

X i BE



Veränderliches und unangenehmes Wetter 
Hail dw zumVoLmend an: Und ob wir gleich 
alsdann einige heilere und angenehme Tage 
bekommen, so ist es dennoch um Ostern wie­
der unangenehm und windig. Dauwetker, 
Schnee, ka'?e Regen und Sturmwinde wechr 
ft'n bis zum Vvllwsi.d ab; da wir uns als­
dann angenehmer und schöner Frühlingstage 
zu erfreuen haben. Hierauf stellen sich wie- 
demm Wind und Regen ein. Das Wetter 
wird hübe und unbeständig, öey bewölktem 
Himmel. Mil dem ersten Viertel im May 
wird das Welter angenehm bey schönen Son­
nenschein. Der Frühling gehr ab mit frucht­
baren Regen»

Vsm Sommer.
s^.er ELnrrire der Sonne in das vierte 
***"' -4 imelszeichen, nemlich Öen Brebs, 
n'.achr dos Gommers Anfang, welches 
den 9Un Iumi gefchieyer, da wir als-

denn 



denn den längsten Tag und die kürzte 
ZIachr haben. '

Mn ösrrr Anfang des Sommers erhalten 
wir liebliches und warmes Sommerwettee 
bey klarem Himmel. Um Johannis stellet 
sich Donnerwetter mit Hage! und Schlossen 
ein; worauf cs zwar mit des Iulii Anfang 
fruchtbare Witterung mit Nebel und Uegcn, 
balb hernach aber starke Gewitter bey schwüh- 
ler Luft giebt. Mir dem Anfang der Hunds­
tage treffen warme Tage, und darauf schönes 
Sommerwetter, welches bis um Jacobi anr 
hält, da wir alsdann Sturm, Plaßregerf 
und heftige Gewimr zu erwarten haben. Dee 
August führt sehr warme und fchwühle Tage 
Mir sich; worauf die Hundktags sich mit 
Sturm, Donner, Hagel und Schloffen cm 
digen. Hierauf wird e§ angenehm und hei­
teres Welker; bald hernach aber wird das 
Melker unbeständig und fällt Platzregen. Dtf 
nun gleich wiederum sehr angenehme und

)( Z hkttcre



Heltcre Tage Unfällen, ss nimmchbemrech Ut 
Sommer mir Regen und abwechselöen Wind 
seinen AHschieb^

Vom Herbst.
<yMr reiche Herbst tritt ein, wenn die 

Gönne in die Waage, als das sie- 
bmds Him-nelszkichen tritt, imd uns - 
in diesem Jahre zum zweytenmsl Tag 
And Macht gleich macht, welches den 
L Lten September geschiehst.

Ems sehr gute Herbsiwittermtg bringt öer 
Anfrmg drS Herbfis mit sich. Es trifft zwar 
HieraufRegsn, und dunstige, feuchte neblichre 
Luft, bald hernach aber giebe cs wiederum am 
genehmes Herbsirvctker bsy klarem Himmel, 
ßcdsch wirb eß etwas kalt babey. Das erste . 
Viertel im Occober führt Regen bey sich, mit ! 
feucht und kalten Wind. Eö stellen sich hierauf 
Mebel, Regen und starke Nachtfröste ein. 
Mit tt5 Novembers Anfang trifft noch gute 
AtrSsiwittermtK öey heilerem Himmel; kurz 

nachher 



Nachher aber stellt sich bey Stmmnstnd, Schnee 
und Schneegestöber, und endlich DauWettcr 
mit Regen ein. Mit dem lehren Viertel giebt 
es kaltes, frostiges Wetter bey klarem Him­
mel und Sonnenschein. Der Herbst e^Lige 
sich mit Schnee, Schneegestöber, Wind und 
unangenehmer Witterung.

Von den Finsternissen.

Sn diesem Jahre begeben sich vier 
Finsternisse, nemiich zwey an der 

Gönnen und zwey an dem Mond; von 
denen uns nur die eine Mondsinsierniß 
sichtbar wird. ~
_ D-e erste ist eine uns unsichtbare Sannen- 

finsternis, die sich am yten Februar des Abends 
nach Sonnenuntergang ereignet. Gcesterrs 
lheils fallt sie in Südamerika sichtbar: ja in 
einigen Gegenden daselbst erscheinet die Sonne 
gänzlich verfinstert.

Die zwote ist eine uns sichtbare partial 
Mont'finstermß. Sie trifft «m r§steu Fes

)(4 ö?ME 



bruar des Morgens gleich nach Dreyviertek 
auf Vier; um 5 Uhr und wenigs Minuten 
ist das Mittel, und umEinvicrrel auf Sieben 
ist das Ende derselben. Die gänzlicheDauer 
öieftr Finsterniß ist Drittehalb Stunden.

Die dritte ist eine uns unsichtbare Sonnen- 
fiast-erniß, die sich in der Nach! vom 4ten bis 
zum zten August begiebr, und vsrnemlich in 
dem nordöstlichen Asim sichtbar fällt.

Die vierte und letzte ist eine uns unsichtbare 
partiale Mondfinsterniß Sie ereignet am 
r yten August des Absuds, da bey uns dec 
Mond noch nicht aufgegangen ist In Siber 
rien, der Tarrarey und den Inseln des Jndir 
fthen Weltmeeres wird sie in ihrer ganzen . 
Dauer über den Horizont zu Gesicht kommen. ( 
Der gröste Th ei! von Europa, Africa und i 
America har den Mond wahrend der ganzen 
Finsterniß unter dem Horizont.

X ; Das



Das Rußisth - RayserlLche Haus:
Lrrharina ll. Kaylerin Mid Selbstherrschers 

MerReuffsu, ausdemHochfürstl. Anhalt-Zerbst- 
fchen Haufe: geb. den arsten April, *7*9» 
Wird alt; 5 Jahr; regiert aa Jahr.

Sohn:
Haust Petrowitsch, LhrsnfÄger Md Gröss­

fürst Kayserl. Hoheit, regierender Herzog von 
Schleßwig-Hölstein: geb. den rosten Seplemb. 
1754. wird alt Jahr, vermählt dm aLßen 
Septemb 1776. mit

Der Großfürstin Maria Feodorowna, 
Kayserl. Hoheit, aus dem Herzog!, Würten- 
berg-Stuttgardschrn Hause: geh. dm i^tm 
Ocisv. 1759. wird att *5 Jahr.

davon:
r. Der Großfürst Alexander Pawlowitsch 

Kayftrl. Hoheit: geb. den raten December, 
"1777. wird al; 7 Jahr

1. Der Großfürst LonstantLn Pawlowitsch 
Kaiser!. Hoheit.: geb. 779. den r/stea April, 
wird alt 5 lahr

). Die-Großfürstin Alexandra Pawlowna 
^anferl. Hvhe : geb. 1783. den rasten Julit, 
wrv al; Jahr.

Ein



Ein unschuldig Vergnügen wird für 
strafbar erkannt.

ist bekannt, daß den Baugefangenen in 
Dresden das Spiel bey harter Straft 
verboten ist. Karten und Würfel bey sich 

vvifiaden zu lassen, ist em Verbrechen, das dec 
Sreckenknecht sehr strenge ahndet. Ein Paar 
Baugefangeue die ven einertödtlichen Langeweile
gefoltert wurden, und sich doch aus Furcht vor dem 
Rohrs des Zuchtmeisters nicht getreueren, Karte 
oder Würfel zum Vorschein zu bringen, kamen 
auf folgenden Einfall, auf den freylich nur ein 
Baugefangener kommen kann. Sie nahmen je­
der eins von den Thiercn, Die sich vey Bettellsu- 
ten und Gefangenen immer sehr Zahlreich emquar- 
tiercn, mit einem Worte, eine Laus, (ich sehe 
nicht, warum man aus einer falschen DeliccUesse 
den Namen eines Thiers , das Gott so gut als 
Len Elephanten geschaffen hat, verschweigen, oder 
falva venia düZU sitzen soll;) VcM Kopfs, UN) 
setzten ste auf Den Tisch oder die Bank. In Der 
Mitte machten sie ein 3M, und nun ließ ftoec 
ftM Laus jn glechweiter Entfernung vrmöiele 

und 



imb zu gleicher Zelt ausmarschken. Welche am 
ersten zrrn Ziele kam, war die Siegmnn, und 
der Besitzer derselben freuete sich wie ein englischer 
Lord, dessen Pferd de« Preis errarmt hat. Dies 
Spiel war zu sonderbar, als daß es nicht die Auf­
Merksamkeit der ganzen ehrbaren Baugefaugen-- 
junft hatte erregen, und dadurch Zugleich dem 
Zuchtmeister harie bekannt werden solle», der nun 
Gelegenheit fand, dos Gesetzbuch mit einer neren 
Verordnung zu bereichern, worin ne ben zwanzig 
Hieben verboten ward, inskünftige kein Lausen 
rennen mehr anzustellen.

Man siebt indessen hieraus, wie eine Art der Er­
holung nach der Arbeit auch sogar für die elendeste 
Claffe von Menschen ein dringendes Bevürfnlß, 
und wie erfinderisch zugleich der menschliche Witz 
ist, ßchZeklvertttjh zu verschaffen.

0 0 $

Der Tod des Philemon.
^Mhllomorr erlustigte sich mit seinen Freundes 

in einem Gürten. Ein Esel trabte bedächl- 
lich tzerbey, und fraß ihnen eine seiner Laufbahn 

nutze



«ahe stehende Schüssel mtt Feigen mit vielem Ap­
petit aus. Philemon, der solches ganz ruhig an­
gesehen hatte sagte, man solle ihm nm: auch einen 
Becher mit Wein vorsetzen. Der Esel soff, UNS 
Philemon lachte sich himcher zu Lode.

# &

Schreiben eines Vaters M seinen Sohn.
G^tn Vater schrieb an seinen aufder Universität 
©0 siudirenden Sohn folgenden Brief:

Mem lieber Sohn!
"Wenn du dich wohl befindest, so befinden mfr 

«ns alle wohl. Hier schicke ich dir meinen alten 
Rock laß dir ein-n neuen daraus machen, damit 
du kommendeFeyertaqe bev allen Leulen^die dich 
febe^, Esse einlegest; auch schockt ^ein/Mutter, 
unwissend meine: dir biemit zehn Gu ben. Ich 
bitte dich, ve-rthue sie nicht so liederlich, erspare 
dir Yassire deine alten Tage; hana dich an kein 
Mensch, sonst bist du ein Esel und ich

dem getreuer Vater.

Be,



Bemerkungen vom Jahr 

i 7 8 Z-

Den Lösten März gieng das Eis bey hohem 
Wasser aus der Düna. Das kgrz nach­
her außerordentlich hoch angeschwollene 
Wasser uub dessen heftiger Strom ücrurt 
sachte an Dämmen, an Hölmern und den

. aufsc.btgcn befindlichen Häusern und Holz, 
rvaaren vielen und großen Schaden.

Den r zkeu April kam das erste Schiff, Schift 
ftr Tserck Thomas, vonAMsterdam.

Selbigen Tages lief das erste Schiff aus: 
der Rigssche Schiffe Hans jenfcfy na^ 
Amsterdam,

Au



An ebendemselben Tage kamen auch öle'erstem 
Slruftn.

Den 4ken May wurde mit Legung der Där 
naörücke der Anfang gemacht, und am 7ten 
war sie fertig.

Den r9ken October, Abends um 7 Uh^ 
verwechselten das Zeitliche mit dem Emir 
gen Se. Excellcnz, der Herr General, 
Major und Gouverneur Lieser Provinz, 
Herr Hfcolai von Naumow,'

Den Lasten October wurde die KefläM- 
sche Sratthalterschsfts - Regiecuag mit 
vielen Feyerlichkcittn in Riga eröffnet.

Den Zfen Nommöcr wurde die Dnyabrücke
«bgenomMK.

Der



Der am Liften October eingefallene Frost 
war dermaßen anhaltend, daß am 17test 
November große Lasten, auf das Eis 
der Düna gefahren wurden.

Bis den Lsstsn November waren rrzr 
Schiffe eingekommen, und Schiffe 
ausgegangen.

In diesem Jahre harten wir das erste Schiff, 
so direkte aus America gekommen: Schif­
fer Daniel ETeilL Er war den ivten 
August gekommen, und gieng nach Boston 
zurück, mir Heupf und Echsn.



Wie die Thor r Glücke nach dem Mockenschlag 
aus und zu gelautet wird.

Dm ' reu Januar. 
Den Sechszehnten. 
Den i ten Februar. 
Den SechsZebmen. 
Dm i ten März. 
Den Sechsz< raten. 
Den i ten April. 
DeuSechszehnteu 
Den ltm May. 
DmSechsZehmen. 
Den neu Junit. 
Den iten IM. 
Den iten August. 
Den Sechszehnten. 
Den itenSeptemb. 
Den Sc-chszehnten. 
Den tten Ocrober. 
Den Zchnten. 
Den ZiDMZigsten. 
Den uen Novemb. 
Den -L-echsZeKut'en. 
Den ittnDecember

DesWvrgms 
Halb^Acht.

- Sieben.
Halb Sieben.

• Sechs.
Halb Lechs.

- Fünf.
Halb Fünf.

- Vier.
Halb Bier.

- Drey.
- Drey.

Halb Vier.
* Bier.

Halb Fünf.
° Fünf.

Halb Sechs.
- Sechs.

Halb Dieben.
- Sieben.

Halb Acht.
- Acht.
- Acht.

Les Abends.
- Vier. 

Halb Fünf.
-- Fünf. 

Halb Sechs.
- Sechs. 

Halb Sieben.
- Sieben. 

Halb Acht.
- Acht. 

Halb Nenn. 
Halb Neun. 
Halb Acht.

-- Sieben. 
Halb Sieben.

- Sechs. 
Halb Sechs.

- Fünf. 
Halb Fünf.

-- Bier. 
Halb Vier.

• Dren.
• Vres.


